
EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV)vom I 18. November 2013

Gültig bis:
31.07.2027

Gebäudetyp

Adresse

Gebäudeteil

Baujahr cebäude 3

Baujahr Wärmeer2euge. 3'a

AnzahlWohnungen

GebäudenuE:fläche (&)
Wesenüiche Energieiräger für

und Warm\irasser 3

Erneuerbare Energien

Art der Lüftung / Kühlung X Fensterlüftung
D Schachtlüftung

tr Neubau
tr Vermietung ,/ Verkauf

tr
o

Registriemummer 
2 NW-2017-001385298

Verwendung:

Lofiungsanlage mit Wärmerirckgewinnung O Anlage zur
LüftungsanlageohneWä.medckgewinnung Kühlung

E Modernisierung X Sonstiges
(Anderung/Erweiterung) (freiw,llig)

Anlass derAusstellung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarß unter Annahme von
standa.disierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbralchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenu&iäche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Eflä.ierungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernis'rerungsempfehlungen (Seite 4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seile 2 dargestellt. Zusätrliche lnformationen zum Veötauch sind
freiwillig.

X Der Energieauswels wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Ene,gievelbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seile 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf y'erbrauch durch X Eigentüme. tr Aussteller

n Dem Energieausweis sind zusätrliche hformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Arcabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis bezlehen
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetell. Der Energieausweis ist lediglich
einen überschläglgen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichon.

sich
dafür

auf da§
gedacht,

Aussterrer -a BRUNATA
"o7 METRoNA

BRUNATA'MEIflONA GmbH
i"A. Bemhard Mundry Dipl..lng. &diteld. Energiebe.ater
Max-Planck-Str 2, 50354 Hünh 01.0A.2017

Ausste,l[.ssdat m

' Datum der ang6\^/endeten EnEV, gegeb€nenfälls angewendeEn Anderungsverordnung arr EnEV

Gebäude

Am Stockbrunnen 5, 51429 Bergisch Gladbach

X nach § 19 EnEV aus der WohnIläche ermittelt

il,,15,
Unteßchrifl des Aosstellers

? Bei nicht rechlzeitiger zuteilung
der Registdemumma (§ 17 Atßats 4 SaE,l und,s EnE\4 ist das tlatum der AntragstellulE einzuüEgen;die Reglstde.nummer ist rEch deren
Elngang nachträgtich einzuseE€n. 3 Mehrfachangaben mdglich ' bei WämeneEen Baujahr der Übergabestätion

HoüsenDrh §ollsE, Hs vat.tudspe 3.3-22
r-ts?rizbn or BBUNAT& ETRONA GmbH, Acmlllln t'tundry, OFl.nrC AElrieX, E{!m.h.or.r
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EN E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16tf. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

1 18. November 2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

Anforderunoen oamäß EnEv '
Pimäenemiebedarf

llt-Wert kwh/(m4a) Anforderungsü,ert

Ene.o6tische Ouattät der Gebäucleh0lle Hi
lst-Wert W/(m1K) Anfoderungs!'re.t

Sornmerlicher WärmesarruE lb€i Neubaü) D

Registriernummer 2 NW-2017-001385298

C02-Emissionen 3
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kwh(m,.a)

W/(maK)

eingEhalten

F0r Enerolebedarfsberechnunoen verwendctes Ver{ahren

! Vedahren nach DIN V 4108$ und DIN v 4701-10

tr Verfahren nach DIN V 18599

tr Regelung nach § 3Absats5 EnEV

tr VerEinfachunqen nadr § 9 Abs. 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

[Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zum EEWärmeG 5

Nulzung emeuerbar€r Energlen zlr Deckung des
vYärme-und Kiltebeda.fs auf Grund d€s Emeuerüare-
Energien-W?irmeqesetzes (EE\ryärmeG)

Vergleichswerte Endenergie

lffiiclDlElF
0 25 50 75 100 125 150 175Deckungsanteil: %

%

Ersatsmaßnahmen 6

Oie Aniorderungen des EEW:irmeG w€rden durch dle
Ersatzm.ßnahme nach § 7 AbsaE 1 Nummer 2
EEVi:irneG erfüllt
O Die nach § 7 Absäts 1 Nummer 2 EEWänneG

lerschäanen Anforderungs\ /erte der EnEV slnd
elngeheften.

D Die in Veöindung mit § a EEWäifieG um %
verschärften Antorderungswede de. EnEV sind
einEehalten.

kwh/(m. a)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Di6 Energieeinspätuerordnung lässt für die Berechnung des Energiebedarls
unterscliedliche VerbhrEn zu, die im Einzelfell a, untersdliedlkieo EEeb-
nissen fühen können- lnsbesondere wegcn standardisierter Randbedingungen
erlauben die angegeberEn Werte keine Rückscilosse auf den lat$ichlichen
EneEieveördudr. Die ausgewieseoen Bedarfslverte der Skala sir|d spezitische
W€de nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenuürlläche (AN), die im

Verschärtter Anforderungswert
Primärenergiebedan:

Verschärff er Anforderungsvle.t
für die energeli§che Qualität cler
Gebäudehäll€ Hr'

I siehe Fußnole 1 auf Seite 1 des Energieausweises ? sielE Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises t freiwillEe Angabe
' nur b€i Neubau scA /ie bei lvlodemr:sierung im Falld6 § 16 Absah 1 Satr 3 EnEV s nur bei Neuh6u6 nurbeiNeubau im Fällder An$€ndung von § 7 Absalz'1 Nummer2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehafämilienhaus

Ho[q.nmh sonwr@. Hs v0ö6uchtp.s 3.3.22

W/(maK) allgemeinen gr6ßer ist als die wohntläche des Gebäudes.

-.{"*".$:*$":'.$--t-U
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EN E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäßden §§ 16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

I 
18. November 2013

Erhsster EnergievErbräuch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer 2 NW-2017-001385298

0 25 50 75 ,t00 125 150
lr

't7s

-€,.

153,8 k{Wrr(rf.a)

Primär€rßEleve6rauch dleses G€bäudee

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
IPflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte Endenergie

'139,8 kWh/(m,.a)

-.cilAlB lc I D

-0__ 
25 50 75 't00

I slehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieaus\ eis6s

-."-{.."t$"":-,t$**."_"-r.$--tl§

Die modellhaft ermattellen V€€leichsv/erte beZehen sich
auf G€bäude, in denen Wäme für Hei:ung und
Warmwasser durch Heizlessel im Gebäude bereitgestellt

Soll ein EnergieleöGuch eines ,nit Fem- oder Nahwärme
beheräen GeMudes verslidlen rrcrden, ist zu belchte[
dass hier nodnaleMeise ein um 15 - 30 % geringerer

Energieveörauch als bei veßleichbaren GeMuden mit
Kess€lheizung zu en ärlen ist

lel F
't25 150 176

I c - lnl
2oo ??! >250

Erläuterungen zum Verfahren

Des Vefiahren zur Ermiuung des Eneeieveörducis ist durch die Enelgi€einsparvercrdnur€ vorBegeben. Die Wede der Skala sind
speEjlische Werte pro OuadEtmeler Gebäudeoulzfläche (AN) nach d6r Energie€inspeNerordnung, dle im Allgemeinen größ€r lst als die
Wohnfläche des Gebäudes. Der latsächliche Energieveörauch einer Wohnung oder eineg Gebäude5 weicht insbesondere v,egen des
Wtterungsenflusses und sich ändedlden NuEeNerhallens vom angegebenen Eneeieveölauch ab.

'? siehe Fußnote 2 ai,.f Seite 1 des Energieäu$,veises3 gegebeflenfals auch Leerslandsa8chlaEe, Wamv/as€er-oder Kohlpauschale lo kwh 4 EFH: Eintemilienhau6. MFH: Mehrfemitlenhau6

riotq.idn s6tME, Hs v.rnEuc|lspls 4322

Zeilräum

bis
Energietniger'

Pdmär-
energi+
fakloF

Energieve.brauch

IkWlrl lkwhl

Aoleil Heizung

tkwhl
Klima-
faklor

0'1.01.2014 31.122016 Erdgas E 1,10 72230 72234 1,12

01.o1_2014 3'1.12.2016 Leerstarßszuschlag 1,10 8662 8662 1,12

01.01.2014 31.12.2016 Wannwassezuschlag '1,10 15123 15123

3
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EN ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 16tf. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

1 18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Registrlemummer 2 NW-2017-001385298 4

Maßnahmen zur kostengünsligen Verbgsserung de. Engrgieeffizienz sind X möglich O ni6it möglich

Empfohlene Modemisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohle

"lZusammenhang ]

mit größerer
Modernisierung

n

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillig€

I

geschätste 
I

AmortGa- I

tionszeit I

Angaben)

geschätte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

1 Außenwände Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es
sich, die Dämmung lhrer
Außenwände zu pr&fen.'

o X

2 Dach Auigrund lhrerAngaben empfiehlt es

sich, die Dämmung lhres Daches /
der obersten Geschoßdecke zu
prilfen.'

tr X

3 KeIIeT Aufgrund lhrer Angaben empfiehlt es

sich, die Dämmung lhres unteren
Gebäudeabschlusses zu prüfen.'

tr X

4 Fenster Aulgrund lhrer Angaben empfiEhlt es
sich, die energetische Qualität lhrer
Fenster zu prüfen.'

o X

X weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweisl Modernisierungsempfehlungen furdas Gebäude dienen ledig,ich der lnlormation.

Sie sind kulz gefasste Hinweise und kein ErSatr rü, eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Emplehlungen sind

erhäluich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben fre' 'll'g)

' Dle Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne Durchflihrung eines Vororttermins durch den Aussteller und ausschließlich
aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch. Daten zum
Energiebedad und der Gebäudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht geprtrft. Filr die Feststellung von

Umfang und Wirtschaftlichkelt möglicher Modernisierungsmaßnahmen empfehlen wir einen Vororttermin mit einem
odsansässigen Eoergieberater

! sidle Fußnote 1 alf Seite 1 des Ene.gieausweises '1 siehe fr-ßnote 2auf Seile 1 d6 Energieaus^,eis€s



E N E RG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ '16ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

1 '18. November 2013

Empfehlungen des Ausstellers Regiskiernummer 2 NW-201 7-OO 1 385298 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung - FortseLung -

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlag€nteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohle

,nl
Zusammenhang I

mit größerer
Modemisierunq

n

als
Einz6l-
maß-

nahme

(freiwillig(

I

geschäCte 
I

Amorlisa-
tionszeit I

Angaben)

geschät2te
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endeneroie

5 Heizung Aufgrund lhrer Angaben empJiehlt es

sich, die Heizung zu prüfen in Hinblick

auf hydraulischen Abgleich, moderne

Pumpenregelung, Einbau von neuen
Thermostatuentilen, Austausch des
Heizkessels bzw. Brenners- '

tr X

llinweis; l\rodernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und koin Ersatz für eine Energieberatung.

I siehe Fußnote 1 auf Seite I des Enercieausweises 2 siehe Fußnoie 2 auf Seite 1 des Energieausweises

hons.nErh s.fiw.E, tls verb€uohsp.s 3.322



ENERGIEAUSWEIS
gemäßden §§ 1 6fi. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 

i

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Seit6 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genuEt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 aut
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge.
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies
wi.d im Energieauswels durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-
lich qemacht.

Emeuerbare Eneroien - Seitg I
Hier wjrd dartlber informiert, ',vofür und in welcher Art emeuer-
bare Energien genuEt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Enerqiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie-
bedarf und den Endenergiebedari dargestellt. Dlese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbedin-
gungen (2.8. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutser-
verhalten, standardisierte lnnentemperatur und innere Wärme-
gewinne usw.) berechneL So lässt sich die energetische Oua-
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutserverhalten und von
der Wettedage beurteilen. lnsbesondeß wegen der standardi-
sierten Randbedingungen erlaub€n die angegebenen Werte
keine R0ckschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenerqiebedarf \seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die
sogenannte,vorkette' (Erkundung, Gewinnung, verteilung,
Umwandlung) der jeweils eingesecten Energieträg€r (2.8.
Heizö1, Gas, Strom, emeuerbare Energien elc.). Ein kleiner
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe
Energieefllzienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutrung Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf veöundenen ColEmissionen des Gebäddes
f reiwillig angegeben werden.

Enerqetische Qualität der Getäudehülle -Seite 2
Angegeben ist der speziflsche, auf die wärmeobertragende
Umfassungsflächebezogen Transmissionswämeverlust(For-
melzeichen in der EnEV: H''). Er beschreibt die durchschnitl-
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas-
sungsflächen (Außenwände, Deckeo, Fenster etc.) eines G6-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen
Wärmeschuts. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärmeschutz (SchuE vor Überhitzung)
eines Gebäudes.

Endenoroiebsdad teite 2
Der Endenergie bedarf gibt die nach technischen R€geln be-
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fü. Heizung, Lüftung
und Warmwasserbereitungan. Er wird unter Standardklima-
und Standardnutzungsbedingungen enechnet und ist ein lndi
katorfor die Energieeffizienz einos Gebäudes und seinerAnle-
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter derAnnahme von slandardisierten Bedin-
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss. damit die standardisierte lnnentemperatur,
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüflung sicher-
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieerfizlenz.

I siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieaus$eises

für Wohngebäude
18. November 201 3

Anqaben zum EEWärmeG - S€lle 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
Umlang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nuEen. In dem Feld Sngaben zum EEWärmeG'
sind die Ad der eingeseEten emeueöaren Eoergien und der
prozentuale Anteil der Pflichterflillung abzulesen. Das Feld

"Ersatzmaßnahmen' wird ausgelüllt, w€nn die Anforderungen
des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Energie erfüllt werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis
des Umtangsder Pfl ichterf üllung durchdieErsaEmaßnahme und
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anlorderungswerte det EnEV.

Endenerqieverbr'auch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis
derAbrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werd€n die Energiever-
brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel'
ren Wohneinheiten zugrunde gelegl Der erfasste Energiever-
brauch für die Heizung wird anhand der konkreten ortlichen
Wetterdaten und mithllfe von Klimafaktoren auf einen deutsch-
landweiten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsr4,eise ein
hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei
ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
verbrauch gibt Hinweise aufdie energetische Qualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
sie.t einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den ktinf-
tig zu erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Gebäude, von der ieweiligen Nueung und dem individuellen
Verhalten der Bowohne. abhängen.
lm Fall längerer Leerstalnde wird hierfUr ein pauschaler Zu-
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen- lm lnieresse der Vergleichbarkeit wird beidezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt. Gleiches gilt fiir den Verbrauch von eventuell voftandonen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist derTabelle
,Veörauchserfassung' zu entnehmen.

Prlmärenerqieverbrauch - Selte 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das cebäude
ermittelten Endenergieverbrauch heNor. Wie der Primärener-
giebedad wird er mithille von Umrechnungsfaktoren emittelt,
die die Vorkette derjeweils eingeseEten Energieträger berück-
sichtigen.

Pflichtanoaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die
in § '16a Absae 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
men, je nach Auswelsartder Seite 2 oder 3.

Veroleichswefte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endmergieebene sind modellhaft
ermittelte Wede und sollen lediglich Anhaltspunkte fiir g.obe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche anqegeben,
innerhalb derer ungefähr die Werte ftlr die einzelnen
Vergleichskategorien liegen-
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